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hessische randwiltschistskammer.
. . ^ . D >a r m sta d t , 9. Oktober.

Die Landnotr tstyarrskammer für das Großherzogtunt Hessen
trat tjfcrt: vormittag Hu ihrer 14. Hauptversammltutg tm Sitzungs¬
saale der Zrveitm Kammer zusammen.

Der Präsident , -Oetonomievat Walter,  eröffnetc dte Sitzung
mn 101/. Uhr mit einer kurzen Begriißnng der Nritglieder und
der Nögierun §sVertreter, als welche die IHervm Mmist -rralr .rtz
Schliephakc, 'Geh . Obermodizinalrat Dr . Lorenz,  Geh.
Landes ökottoMierat Wdü l 1c r ,tmb Landes stall Meister Schürte
beiwohnten. Der Präsident gedachte bannt des verstorbenen Kanö-
mcrmitglisdes Weit  H-Nieder-Wöllstadt , dessen Ändertken die Ver-
s<ün!mlMM durch Erhüben von den (Sitzcnt ehrte. Iw einem kurzen
lleberblick über die Geschäftstätigkeit des Vorstartdes wtes der
Präsident auch auf die Schwierigkeiten hin , in der jetzigen Zeit
einen Nur einigermaßen geordneten Hauptvoranschlag aufzustellen,
was auch eilt Grund für die spätere Ernberufung der Hanptver-
sammlnug -genresen sei. Die Landwrrtschaftskammer sei während der
Kriegszeit lunerntüdlich bestrebt gewesen, im Einvernehmen mit
der Regiermng die Landwirtschaft tit Hessen so leistungssähtg lote
Nur Möglich m  gestalten und damit auch dent J 'nteresse der Ge¬
samtheit Hu dienen. Der Redner ging dann auf eine Reihe eiit-
z-elner , die Landwirtschaft in jetziger Zeit besonders mteressterender
lwirtschafllicher .Fragen naher ein und .sprach den sänttlichcn'
Beamten der Kämnter vollen Tank und Anerkennung für ihre
uuerMüdlicheDärigkeit im Dienste der Sache aus . Es set von
der Landwirtschaft alles getan worden, um den glorreichen Waffm-
taleit Unserer Truppen auch atts ftffri schaff lichem Gebiete einen!
volden (Sieg zur Seftc zu stellen. (LeW. B .ifall .)

Nameits her Peamteni 'chaft der Kammer sprach der erste
Sekretär , OckkonoMiepat Dr . L e i t h i g e r , dem Präsidenten für
ne anerkennenden Morte herzlichen Dank .aus.

Erster Punkt .der Tagesordnmtg war .die Wahl der Delegierten
Mit Deutschen Landivirtschastsrat . Aul Vorschlag aus der Ber-
sarttmLung schurdendie bisherigen Vertreter durch Zuruf wieder-
gewählt.

Darauf lmzann die 'Beratultg bvn Anträgen des Vor¬
st an des  Hu den Entwürfen folgender Gesetze: Hessisches Gesetz zur
Ausführung deŝ .Reichsviehseuchengesetzcsvom 26. Junt 1909, Hes¬
sisches «Gesetz, die Entschädigung für an Maul - und Klauenseuche
ie-esaKenes Mudvieh betreffend. Und .Hessisches Gesetz, bctressend
die Gntschadigung ftir an Milzbrand , Rauschbrand und Schweine¬
rotlauf igefallme Tiare.

Der Borstcntd der Landwrrtschaftskammer hält die betreffenden
Os-esatzerrftvürfeeiner gründlichen Verbesserung für bedürftig, da
sie den Interessen der Viehhalter und auch der Allgemeinheit nicht
in dem Masse entsprechen, wie das notwettdig und erforderlich ist.
Eine solche Umarbeitung der in Rode stehenden Gesetzeerfordert
gutgehende Beratungen und Erwägungen , zu welchen die jetzige
Zeit keineswegs geeignet ist. Um eine umfassende, den Wünschet
'der Viehhalter entsprechende Versicherung zu erlangen , ist u . a.
nötig,  daß 1. auch die Nachkvcutkbeiten bei der Maul - und Klauen¬
seuche allgemein im ganzen Lande entschädigungspftichtig werden:
2 die .Höchstbeträgeder zu leistenden Entschädignngen höher gesetzt
nA-tfeett; 3. .Schafe , Ziegen und Schweine in das Gesetz einktzzogen
werden; 4. die Beiträge nicht nach Stückzahl, sondern nach dem
wahren Werte zur Erhebung kontnren; 5. die Auszahlung der Ent-
schDsgung in nicht allzubrnger Zeit nach dem Verlust erfolgt und
6. eine Notschlachtung angeordnet weiden kann, wenn dies im In¬
teresse der schnellen und wirksamen Tilgung der Seuche nötig und
vorteilhaft erscheint, oder >venn zu befürĉ n steht, daß das von
der Krankheit befallene Tier eingeht. — Da tzn eingehenden Gr^
.Hebungenund Erwägungen über alle diese Fragen jetzt die 3 'ett
fchlt, beantragt her Vorstand : Die Hauptversammlung wolle be¬
schließen:

„Die Großh . Regierung wolle die jetzt bestehenden Gesetze
1—2 Jahre bis nach Friedensschluß verlängern und erst hiernach
in eine eingehende Beratung der Gesetzentwürfe ein treten . Der
Landwirtschaftskammer wäre dann vorher erneut Gelegenheit zu
geben, ihre Wünsche zum Ausdruck zu bringen ."

>GäÜ. Obermedizinalrat Dr . Lorenz  tritt dafür ein , daß die
neuen Gesetze so angenommen werden, wie sie vorliegen, jedoch mit
der Maßgabe , daß sie nur bis 2 Jahre nach dem. Krieg Gültigkeit!
jiäben sollen. Landtagsabm Brauer  unterstützt den Antrag des
Vorstandes , dengle ich-pr -Oekonomierat Dr . Leit hi  g er.  Nach
weiteren Benrerkungen der Mitglieder Fritzs ch- Dilshofen , Oeko-
iwmierät Malter  u . a ., ivelch letzterer ebenfalls warm für die
Annahme des Vorstandsatt ttags eintritt , während Landtagsabg.

v. Brentano  die Abänderungsvorschläge der Regierung unter¬
stützt, wird dieser Antrag einstimmig angenommen.

Zu dem Punkt : Ächlm zur LaÄwirtschaftskammer , wird
vvn der Bersannnlung einstimmig der Antrag des Vorstandes
angenommen, diese Wolslen bis nach daN Kriege zu verschieben.
Es folgt die Vorlage der Jahvesrechnung ftir 1914. Rechnungs¬
prüfer Müller  berichtet namens der Prüfungskommission über
den richtigen Befund der Jahvesrechtrung , worauf die Rechnung
genehmigt und dem Rechner Entlastung erteilt Ivird. Ebenso wird
ohne Aussprache dem Antrag des Vorstandes zugestimmt: die
Hauptversammlung wolle den Kreditüberschreitungcn zustintnten.

Nach einer halbstündigen Frühstückspause wurde die Ver¬
handlung mit der Beratung des Haflptvoranschlags
der üandwirtschaftskammer für 1916, in Verbindung danftt der
Voranschlag für die landwirtschaftlichen Haushaltungsschulen
Langen mtb Lmdhcim und die Zeitschrift für 1916 vorgenommen.

Ter den Mitgliedern der Kammer gedruckt vorgelegte Haupt¬
voranschlag wurde vom Generalsekretär Oekonomierat Tr.
«Leithiaer  mit kurzen Worten näher erläutert . Die Frage,
ob die Ausstellung eines Voranschlages überhaupt unter den
jetzigen Umständen mögt ick) , sei, wurde schließlich bejähend be-
anttvortet im Hinblick darauf , daß auch die zwefte Ständekammer
einen möglichst getrauen Voranschlag aufgesbellt und genehmigt
hat . Ter Voransckstagbalanziert in Einnahme und Ausgabe mit
insgesamt 1031,639 Mark , darunter die erste Abteilung : Für
den Betrieb , mit 944,87b Mark gegen 793,223 Mark im Jahr
1915. Ter Generalsekretär betonte bei seinen Darlegungen noch«
besonders, daß nach dem Kriege auch für die Landwirtschaft
noch eine bessere Organisatüm geschaffen und Maßnahnren getroffen
werden müßten , um die Produktionsfähigkeit noch mehr als bis
jetzt zu steigern. Präsident Walter  gab noch einige weftere Er¬
gänzungen zum Voransckslag und Fritzsch , Dilshofen wandte
sich gegen die jetzige Truschpränne , dre nur eine Art verschleierten
Höchstpreises darstelle. Weiter beklagte der Redner , daß hinsicht¬
lich des Fettviehs Hessen nicht mft Preußen konkurrieren könne,
da die Preise nur in Hessen 1 Mark , in Preußen aber 1,20 Mark
betrugen . Auch bei den Kartoffelpreisen müßte jedenfalls Rück¬
sicht darauf genommen werdat , daß die Produktionskosten m
Hessen und überhaupt in Süddeutschland wesentlich höher sind, als
in Nord- und Ostdeutschland. Redner ersuchte die Regierung auch
bei einer noch größeren Kitappheit der Nahrmtgsmittel doch dafür
zu sorgen, daß die lÄtdlvche Bevölkerung eine hinreichende Er-
nährungsmöglichkeit behält , dcrinjft sie in ihrer Leistungsfähiqkeft
erhalten bleibt . Er ersucht auch die Regierung , sich vor allent
von den unberufenen Ratgebern fern zu haltert.

Mitglied H e n se l - Dortelweil erörtert die Verschiedenheitder
Kartoffel Pr eise und stellt fest, daß diese in der letzten September-
tvoche in Hessen um 2 i>Rark niedriger warm , als in Prmßen.
Warum mache man diese Unterschiede in der Prrisstellung ? lind
warum sollen die hsssischm Landwirte schlechter gestellt sein, als die
preußischen? Der Redner wandte sich weiter auch gegen das Ver¬
bot der L̂musschlacl>tungm , das völlig unangebracht war : in
Preußen sei es auch alsbald wieder aufgehoben worden. Gê vundert
habe er sich auch darüber , daß sich, wie von der Regierung mitge¬
teilt ward «, die Landwirte in Rcheiniheffen gegen die Prämien für
Fettvieh ausgesprvchm hätten , die von Oberhessen und Starken-
burg gewünscht wurden . Mitglied Römer  erllärt , daß die Land¬
wirte aus die Drufthprämie nicht verzichtm kömrtm. Besonders zu
bellagen sei, daß der Laitdwirffchaft jetzt plötzlich 25 Prozent dev
.Kriegsgefangenm eMzogen werden sollten. Mitglied H e n se l -
Tortekweil erörtert die Frage dar Fettviehpreise , die auch nach
seiner Meinung zu niedrig seien, ebenso die zu niedrigen Milch-
preffe und die Kartoffeloersorgung . Ter statfftische Beirat der
Landwirtschaftskammer, Dr . Hannemann,  sprach sich über die
von dm Vorrednern gestreiften Preisbestimmungen itäher aus.
Tie geplante Zurückziehurrg von 25 Prozent der Kriegsgefangenen
von dm landwirtschaftlichm Arbeiten sei unverständlich und
es seien auch von der Landwrrffchastsßammer berefts die erforder-
lichm Schritte getan wordm , um die schleunigste Zurücknahme
dieser Bestimmung des Generalkommandos zu veranlassen. Land-
tagsab geordnet er Br e i d e n b a ch bedauerte ebmfalls die Maß¬
nahme auf Beschränkung der Arbeitm der Kriegsgefangenen.
Wetter erörteafte der Redner die mannigfachen Mißstände im
Obstverkehr. AuS den vielen Vorschriften könne sich niemand
mehr ein llares Mld nmchen. Besonders von Zwetschen sei eine
gwße Mrnge zugrunde geg« rsen , bevor die Freigabe erfolgte,
Obstbauinspektor Pfeiffer  erläuterte zuerst die Maßnahmm
der Landesobststelle. Sic seien getrofsm wordm , um für den In¬
land verkauf des Obstes vernünftige Grurtdlagen zu schaffm und

dm Verkehr zioischm Erzmger und Verbraucher so wmig jvie
möglich zu erschweren. Es sollte vor allem auch verhirtdert werden,
daß z. B . Frankfurter HäMer durch Privatleute viel Obst in
Hessen aufkaufen und nach Frankfurt schaffen ließm , während
im Großherzogtunt selber ein allgemeiner Mangel herrschte. Nach
weiteren Erörterungen zwischm dem Redner und dem Lcmdtags-
abgeordneten Breidenbach  besonders über den Begriff ,,Ka-
binettobst" und einigen Ausführungen der Mitglieder S t a u f f e r,
Bauer,  Landesstallmeister S chö r kc. Bahr,  Oekonomierat
Hahn , Eberl  e und Jost  verliest der Präsidmt einm Arttrag
Fritsch - Dilshofen  mit einem Zusatz I o st - Bermoldshain , dar
dahin geht, die Regierung zu ersuchm, an zuständiger Stelle
vorstellig zu werden, daß den Landwirten die Kriegsgefangenm
ntöglichst lange belassen werdeit, jedenfalls , bis die Kartoffel- und
Rübmernte eingebracht ist. Ministerialrat Schließ hake  wies
darauf auf die großen vaterländischm Berdimste während des
Krieges hin . Der Präsident habe sehr richtig darauf hittgewiesm,
daß auch den Frauen unserer Landwirte für die Fortführung der
Betriebe aller Tank gebühre. Diesem Dank schließe sich die Re¬
gierung im vollen Maße an . Die Regierungen hätten die Aufgabe,
stets für einen möglichsten Ausgleich der Interessen hinzuwirken
und ein solcher Ausgleich sei nicht immer leicht. Der Redner ging
dann in vorgerückter Stunde (3i/z Uhr) noch ausführlich auf die
Beschwerden der einzelnen Redner näher ein und erläuterte die
auf den verschiedeiten Gebtetm der Volksernährung getroffenm
Maßnahmen der Regierung . Von der Maßnahme der Beschrän¬
kung von Kriegsgefangenen bei den landwirtschaftlichen Arbeitm
habe er erst hier in der Versammlung Kmntnis erhalten . Die
Regierung werde dem vorhin bekannt gegebmen Antrag gern mtt
allen Kräften unterstützen.

Der Präsident fragt darauf die Versummlung , ob sie jetzt noch,
um 3/i4 Uhr, eine zweistündige Rede des Abg. Bahr  auhören,
oder ntorgen eine weitere Sitzung abha'ttm wolle. Auf dm Protest
der rheinhessischm Vertreter , die jetzt mtt Mbeitm überhäuft sind,
lehtte die Versammlung eine Vertagmtg aus morgm ab, worauf
Abg . B ä hr seine Rede halt , über die näher zu berichtm wir schon
infolge Raummartgels außerstande sind. Nachdem der Redner ge¬
endet, erfolgte die Abstimmuitg über d«t Hanptvoranschlag , der
m bloc einstimnng angenoMm>m wurde. Desgleichen auch der Aw->
trag Fritsch-Dilshofen . Mjit einem kurzen Schlußwort des Prä-
srdmten wurde dann die Hauptversantmlung uM 41/2 Uhr beendet^

Airche ussd Sdmfe*
ul . Limburg,  9 . Oktober. Eine vvn weit über 100 Ver¬

tretern des „ Allgemeinen Naffauischm Lehrervereins " besuchte
Versammlung tagte von gestern vormittag 10 Uhr an im hiesigen
cvangelischm Gemeindesaal. Den Vorsitz führte Rektor Jung,
Wiesbadm . Der Hauptoerhandlungsgegmstand bettaf die
Nationale Einheitsschjule.  Nachdem Rektor G r 0 f f y,
Biebrich>einen läugerm vorzüglichen Vortrag über „Die deutsche
Einheitsschule" gehalten hatte , mtspann sich eine sehr lebhafte
Aussprache, in der für und wider das Problem gesprochen wurde.
Schließlich wurde gegen 5 Uhr abends folgender Entschluß mit
großer Mehrheit angenommen : 1. Der Allgemeine L̂ehrerverein
im Regierungsbezirk Wiesbaden erllärt aus psychologischen, na¬
tionalen und sozialen Gründm die vom Deutschen Lehrer verein
geforderte Einheitsschule, die es jedem Kinde ermöglicht, eine
seiner Befähigung entsprechende Ausblldung zu erhaltest, für die
Schule der Zukunft . 2. Zur Hebung der deutschen Volksbildung
und zur Förderung unserer Kulturgüter halt er polMmde alsbald
zu verwirllichmdm Reformen für angebracht : a) Für beröMM
ragend begabte Schüler , die die Volksschule durchgmmrchthab« ^
sind Einrichjtungm zu treffen, die es ihnen ermöglichen, sich das
Reifezeugnis einer höherm Lehranstalt zu erwerben, ohne m
ihrem Bttdungsgang um etliche Jahre zurückgeworfm zu wer-
dm . b) Um befähigtm Volks schillern dm Uebertritt zu dm jetzt
bestehmdm höherm Schulm zu erleichtern, sind die .Lehrpläne
der Volks- und höherm Schulen miteinander in organisch Per »!
bintmng zu bringen . 0) Die Vorschulen aller Art , also auch,
die Grundstufm der Mittelschulen und Lyzeen, sind, da sie dem
Grundsatz der Gerechtigkeit und Bttligkeit widersprechm, flach
und nach abzubauen und eingehm zu lassm. 3. Der 2lllgen« io<
Lehrerverein im Regierungsbezirk Wiesbadm bettachtet es Äs eine'
seiner wichtigsten Ausgäbm , dem Etttheitsschulgedankm in Presse
und Versammlung die weiteste Verbreitung und allsettigfte Ay-
erkenmcng zu verschaffen." Tie Vertreterversammlung bcschäß»
tigte sich ferner mit der «Grüttdnng eines „Kriegerdanll ^ zur Uni« >,
stützung der Hinterbliebmm gefallmer Lehrer . Der Gründung
wurde einstimmig zugestimmt.

Aiinst , wi ??c„ scho>ft und Leben.
— Wilhelm von Bode über die neueste deutsche

K un  st. Wilhelm lpon Bode hat m der von ihm mit her aus gegebenen
Monatsschrift „Wieland " eine Reihe von Urteilen Neuttaler
über die neueste dmtfche Kmtst inttgeteilt , die zumteil recht scharfen
Einspruch gegm derm jüngste Erzeugnisse erheben. Hierzu äußert
er sich nun in einem Schlußworte , in dent er zunächst das An¬
gegriffene als Answüchse erkmnt , die sich in Deutschland wie
in allen anderm Ländern ftndm , folgeitdermaßm : „Aber das ist
auch nickfl die echte deutsche Kmtst von hmte , däs ist mdtf unser
'heutiger Geschmack. Wäre er es, würden dann für frühe Weri^
eines Dhoma und Liebermann , für Bttder vvn Leibl, Fmerbach,
C. T . Friedrich, Kaisky nsw. so anßerordmtliche , noch immer
steigende Preise gezahlt werdm ? Freilich drängt sich diese „neue
Kunst" überall vor und wird durch Presse und Händler iwch ntehr
in den Vordergrund geschobm, aber dett gesunden altm Kent wird
sie nicht überwucherit; sie wird sich überleben, und Neues ivird
sich entwickeln. Gerade unsere neuere detitsche Architektur und das
Kunstgewerbe, gegeit welche die früher iviedcrgegebmen Vorwürfe
von nmtralen Frmndeu auch mts zum Teil berechtigt erscheine,
zeigt doch zugleich einen erftmlichm Fortschritt und gibt uns alle
Hoffnung auf eine weitere günstige Entwickelung. Mir müssm dmt
i-ol̂ländischen Tadler «unserer nmen Momintmtalbautm und Divnu-
mente freilich darin recht gcbm, daß manche darunter an jener
„Großmannssucht " lriden , daß sie trotz aller .Kolossalität und
Kostspieligkeitdoch lleinlich und geschmacklos sind. Aber andererseits
sind gerade in der: WareUhänsern und Bureau hä usem, seit Kessels
Warenhaus Wertheim, in einzelnen Bahnhöfen , wie nameutlich
dem Leipziger, in inancheu städtischen Bautm neue wertvolle!
Typen von wirllich großzügiger Raumwirkung im Aeußern wie im
Innern , ist im Berliner .„Märchenbrunnen " ein echtes Bolks-
nwnument geschaffen, Werke, auf die wir Deutsche stolz sein
können. In dm zahlreichen neum Villm , die über gcutz Deutschland
verbreitet sntd, hat wtsere neuere detttsche Bauttmst Atttster ver-
schtedemttr Art für 'ein behagliches und geschntackvolles Wohnhaus
nut geschtckter Ausnutzmig der gärtnerischen und landschaftlichm
Uingebimg geliefert, und ntanche neuen Arbriterkolonftn bieten
auch der unterm Klasse eine so wvhnlicku, gute Existmz, wie dies

«Pkj* 11 Vvlke der Fall ist. Dazu hat auch das Kunst-
hanNwerk,̂ das heute in Dmtschtatrd durch technischeMeisterschaft

.r, •p, y .. . - - Graphik in schwere Verwirrungen
a ' J ,L l eiJ>5r.t uvht zu Itumteit, aber die ganze Kunst

uuserev tobet au  dieser Krankheit, und zudem werden
wrr sie so vEtch gewahr, weil sie sich in jeder yordrängjt.

weil die Ausstellungm , der Rekbrme wegeit und um ja nicht als
akademisch-rückständig zu gelten, diese exzmtrffchm Nachwerke in
leder Wetse heranziehm und diê Pvesse sie feiert oder doch! sich au
sie zu gewöhnen sucht. Trotz dieser sonderbarm Schwärmer , die in
Kameruner Holzblöcken ihre Vorbilder sucheit, hat aber gerade unsere
deutsche Plastik jetzt ihre tüchftgm Meisber, die in ihren Monu¬
menten wie in ihrer Kleinplastik die alte Theaterkunst durch einen
ernstm , auf ehrltchem Naturstudiunt beruhmden Stil überwunden
haben, derm schlichte Tenkntäler — ich nenne als das neueste nur
Tnaillons Statue vvn Tr . Robett Koch! — solche Verirrungen,
ms das, was sie sind, erkennen lassm. Zudem hat unsere Plastik
gerade durch dieselben .Künstler in technischer Beziehung eiltm
^wßen Fortschritt gema«ht, indem die .Künstler ihre Bildlvcrke viel¬
fach ri gmhändig ans führen, wodurch in ihren Arbettm die künst¬
lerische Empftndung Volt z«m ?kusdruck und der besondere Reiz
des Materials zur Geltung kommt, llnrgekehrt ist freilich in der
Technik der Malerei , in der Behcrndtmtg der Farb « t ge« de durch
den Verfall des Jmpressionismtrö und duvch die wilde Ausartung
der neueHeuKunst im Futurismus , Kubismus ufto. das Verständnis
für , che Schönheit des Materials und che künstlerische Wirkung
desselbm in ebmso hohem Maße be« nträck;tigt wie die Zrichnmrgj
ur« der Ern «t der Auffafffing. ?kuch hier dittfcm wir aber hoffen,
bati gerade die Leichtfertigkeit dieser neuesten Rickstmtg und die
Brutalität , mit der sie sich aufbrängt , eine energische Reaktion
berchiführen wird , daß auch die Malerei im Anschluß und in
Verbindung mft der Architektur tntb hem Handwerk wiederzefunden,
wird. Jene bösen Verirrungeit sind die haßlicheit Nebmerschrinungm
des erbrtterieit Kampfes der chvcn naturaltftisckMt Schule mft der-
neuen, auf einen gebuude»en Stil ausgehmdm Richtung. Daß sie
überwundm werden, dafür bürgt uns die Art , nne von uns
Tmtschnt drefer furckstbcrreWeltkrieg chirchgefochtm wird . Der
Orchrungssnrn und die Wahrheitsliebe , che Aufopferung und reine
Sachlichkeit, welche selbst die wild entfesseltest Leidmschaftm dieses
lahrelangm Kampfes bei uns Deutschen zügeln und beherrschm,
steht tm scharfjten Gegensatz gegen solche Ausartungen , die von
unierei^ Famdm rmvvrtiert ftnd. Ob aber diese große Zait, die
wtr ;etzt dirrchleLm, rike neue iwttt  Blüte der .Kunst mit sich bringm
wird , darüber könnm lmr nicht einmal Vermutungen aussprechcn.
so ,ehr wir es « tch wünschm mö-m , jo sehr wir aus dieser furcht¬
baren Ber « ch,rung alter Külttrrwcrke eime neue dauerhaftere Ent¬
faltung der Kultur herbeisehiten."

— Eiu Gottfried - Keller - Bildnis von Arnold
Bockltn.  In t-ent künstlerffchmrNachlasse Arnold Böcklrns, der
enfttwetttn dem Züricher Kunschauseübergebm »oortzm ist, fehlt ein
stRwttüt, das Aöcklin Ende der achtziger Jahre in Zürich angc-
fangLml-at . Es l-rndelt sich flm rin Bildnis lLottfried .Tellers,
der in j««en Jahr «! durch eine tirie Fvmndsck>ift mit Böcklin ver-
bust̂ n war . ©wt Mflarbriser hoc „Nmrm Züricher Zrittwg"

Macht darüus aufmerksam, daß dieses unvollendete KellnhvrtriU
Böcklins sich noch im Besitze der Erbm des Künstlers befindet.
Anscheinend hat cs noch fernen Liebhaber gefundm. Die Befchvch-,
bung, die er von dem Bilde gibt , lautet folgmderntaßm : im tnÄch-,
tigm Haupte die Blicke iu wachem Träumen nach einer uner-
imeß.baren Welt der Phantasie hinaus gerichtet; auf dent SkmS,
der die männlich breite Brust übers chm idet und über den ein ge¬
streifter Teppich gebreitet liegt — in Violett und Wau —, etzr
ttufgeschlageues Buch Mtt rotem Schnitt und eine bläuliche Vase
mit duftigen weißen Rosen : ein Vorhang säumt links den neu¬
tralen Hintergrund . Das ganze von einer inalerisch-visionären^
^Wirkung. Gerade der Charakter des llitvollendeten verstärkt den
Eindruck des entnraterialisierten Vergeisttgteu. Wie Arnold Böck¬
lin den Dichter Gottfried Keller innerlich sah :>so möchte man das
seltsam fesselnde Blld charakterisieren.

-- F r a n kf u r t a . M ., 8 . Okt. Unter der Leitung von Prof.
Tr . I m m t s ch- Freiburg t . B . trat der Deutsche Gymna¬
sial  v e r e i n in den Räumeit der Umversität zu einer außerordent¬
lichen Kriegstaginig zusammen, die aus allen Tellen des Reichs gut
besucht war . Veranlassung zu der Zusammenkunft gaben die For>
derungen des „Teutscheit Germanistenbundes " an die Bundes-
regierungot schon jetzt während des Krieges, als den geeignetsten
Zeitpunkt , eine Neuordnung des deutschen Unterrichts an den hö¬
heren Lehranstalten vorzunehnten . Gegen, diese Forderung nahm
der Gymnasialverein mit Entsckffedeitheit'Stellung . Tie ftöner
der Versammlung , Professor Wrede (Marburg ) und Geheimer
Srudienrat Tirektor Lück (Berlin -Steglitz ) legten in ihren Mts-
fuhrungen dar , daß jetzt, da die ganze ß âtlon schwer um ihr Leben
ringe , an eine Neuordnung des Unterrichts nicht zu denken sei.
Zur Lösung dieser tief einschneidendenProbleme bedürfe es ebriMpi
sorgfältiger lieberlegung und daun der Mitarbeit der noch inv??eLe
stehender Lehrer , auf berat Urteil mau besonderes GÄvftbt teoea
müsse. Tie Zukunft des höherm Untertichtswefens beruhe nWt
in der langsamen Ueberleitung zur deittschen Einheitsschule Vöe
die Eingabe des Gernmnistenbundes durchblickcn lasse, sondern nach
wie vor in der scharfen Betonung der Differenzierung Und Wsenart
der höheren Schulm . Falls im humanistischen Ghmnaiip« riae
Vermehrung der deutschen Unterrickftsstmtden nötig sei, ostrft v«S
aber nie auf Kostm der klassischen Sprachm , am alletwenchApUdes
Lateinunterrichts geschehen. Neben der Mathematik verarme ge¬
rade das Latein dem Gymnäsiunt das Gepräge einer Bildünchs-
und Weckcntsto.lt geistiger Kräfte . In den ausgedehnten Benn-cchnn-
gm gaben alle Redner ihre Zustimmung zu den Ausführungen der
Referenten . Der Vorstand wurde beauftragt , die Ergebnisse der
Tagung und der Besprecknngen zusammmzufassm und sie ebenfalls
den Buttdesregierungen 51t übermitteln . — Die 24. Hauptversamm¬
lung des Vereins ftndet voraussichtlich in Düsseldorf statt



1 ichtsv iellia us
Bahnh ofstra sge 34 *iessen _ Telepliosi 2077

Programm vom 10 .— 13 . Oktober 1916 :

Der NachtgerlcktsiLof
3 Akte . Großer hervorragender Kriminal - n. Detektiv -Schlager . 3 Akte.

— "List gegen List —•
Entzückendes Lustspiel in 2 Akten.

—  Llsass - Lothringen — --
Naturaufnahme . 17315a

HHitÄr nach dem Feldwebel abwärts zahlt werktags die Hälfte.

Wir haben den der Firma Fraa od. Aäüeh . , das zu Hause
schlafen kann , sos. ges . 6oh .-B.
Schilling , Steinstr . 90. [012486

erteilten Auftrag zur l73i0v
Abholung von Altmaterial

zurückgezogen.
Zlveigverm Gieße«Bom Röte«Kreuz.

Gewinn -Anszug
der

8 . Prensslscii - Süddeutschen
(234 . Königlich Preuss .) Klassen - Lotterte,

4. Slawe . ». Zlehungfitag . 7. Oktober 1616.

Auf JwU gmagtna  Nummer sind a «vel gleich hohe G,e-
wlun « gefallen , und cwftr je einer aut die Lose
gleicher Iranerin dom beiden Abteilungen I and H

(Ohne OewUnr .) CNachdruck verboton .)

Ln der Vormittagaslebung worden Gewinne übe»
19* Mark Bezogen.

2 Gewinne zu 108000 M 54429
2 Gfiwipne zu 40000 11 34724
2 Gewinne zn 3000 M 179698
18 Gewinne zu 100Q M 6438 28556 84868 92264

1D0776 122975 133298 168018 183693
28 Gewinne zu 500 M 80289 80685 103008

108504 106094 110596 116363 117960 138892 141807
176477 176786 220700

82 Gewinne zu 400 M 8836 16509 18179 21909
26167 25282 31689 32384 32774 37259 39666 40971
47017 47065 59941 68158 70874 71302 72066 76271
78944 82387 86326 86912 90430 98465 115377 125968
127984 148323 154754 169097 176010 176008 177545
179104 189484 190612 196830 213114 220858

ln der Nacbmittagsziehung wurden Gewinne Über
19? Mark gezogen

2 Gewinne ZU 60000 M 33142
2 Oenos « *u 20000 M 207668
4 Gewinne zu 5000 M 16262 123044
• Gewinn « ru 3000 M 121649 126759 145731
12 Gewinn « zu 1000 M 1129 « 60627 114 &10 121381

216104 221018
28 Gewinne n 500 M 61477 61549 6224 « 62379

68X10 76521 1230Ö8 128032 135198 146629 16K306
200240 202842 226078

92 Gewinne zu 400 M 2814 5620 6997 13448
17236 22464 39222 39640 40680 40952 62790 56743
6I38S 63980 88203 72187 78067 80283 85156 86159
67048 87609 100536 103366 118262 123601 132427
133998 137130 130024 168680 164092 185097 166924
166430 172932 166987 197342 202669 204123 208055
210691 214857 216536 225238 227100

Die Ziehung der 5. Kiese « findet statt ram  7 . No¬
vember bl« 1 Dezember 1916.

4 ZimmjBr

Gnt tnttbl . Zimmer
von älterem Herrn gesucht.
Südviertel . Schriftl . Angeb.
unt . 012502 an die Geschäfts¬
stelle d. Giehener Anzeigers.

LMenbergcr Weg 65
4 -Stmmer Wohnung , neu-
chergerichtet , sofort zu ver¬
mieten . Näheres bet [6211
Herrberger , Löberstrahe 3.

[ 2 Zimmer
Ä -Znumer Wobu . mit Gas
au verm . Bruchstr . 17 . [012419

f Verschiedene
?Drei kleine Wohnungen
[ner sofort zu vermieten.
[0124371 Neustadt 53 III.

Meine Wohnung
zu verr
Brchnho

vermieten . S Wolf,
sstrahe 32. [7164

I Zimmer nebst Küche
ku  vermieten . [7322
Meeres Marktplatz 17.fMöbl.Zimmer
PuslaQ Brand ! Ksaea Bflos22
lBellevue )Ztm .m.u. ohneBer.
pfies .f. iedeZeitdauer . Elektr-
LLchk, Bad . Tel . 1085. 4805
Kl . möbl . Zim . bill. zu verm.
.oM)  Bahnhofstr 68, III . 8t.
MShl . Ziu». m. Kost z. verm.

MeuenBäne5,Hinterh
Gutmöb .g hetzb .2im .a .Dame

^ô errn z. v . Slviekatr . ll , 2Tr.

III
;2 - bl » 3 -Zimmerwohn.
für 1. Nov . zu mieten ges.
Schr . Angebote u . 012490 an
den Giehener Anzeiger erb.

Mbs w . Zentra,-Heizung m
der Nahe des Ludwi, - Platzes
gesucht . Schriftl . Angebote
mit Preis unter 7252 an die
Geschäftsstelle des Gieh . Anz.
Gesucht nett möbl . Zimmer,
ruhig gelegen , gut heizbar.
Gas oder elektr . Licht . Schr.
Angebote mit Preisangabe
unler 012490 an den Gieh.
Anzeiger erbeten.
ftKm/r L4* 1 2 nut a*ftbJ-

Zimmer mögt , mit
Badegelegenheit . Schriftliche
Angebote mit Preisangabe
unter 012505 an den Gieh.
'AnöttLer erbeten.

Für die diessett . Berwaltung
> ft lj i

lauch Kriegsbeschädigten ) ob.
Gehilfin gesucht . M̂eldungen
unter Angabe der Ansprüche
umgehend . (7318 B
Bürgermeisteramt Krofdorf,

Kreis Wetzlar.
Schneider

auf Militärarbeit f. dauernd
gesucht . Robert Gärtner,
Ludwigstrahe 59. [012469

Maurer und
Hilfsarbeiter

gesucht . [7295
Baagetch &ft Becker.
E<anfbnrscfie
sos. gesucht . Aug . Freeö ' fche
Uuid . Buchbdlg . , SelterS-
weg 70. [012501

Gcschäftsbursche
(Radfahrer ) gesucht [7320

J . M . Schnihof.
• ZeitungDtrüger 0

Frauen ober Mädchen auch
Kriegsinvaliden sofort ges.
Ffeüferscho Buchhandlung,
Walltorstr . 21. f1̂ 409

LeiiFBäfifi
mit guter Schulbildung für
ein slottgebeno . Eisenwaren-
gesch. per bald gesucht . Kost
u . Logis kann gewährt werd.
Schr .Ang .u . 7310 a.d.G .A. erb.

inoß.j
zuverlässig inKontorarbeiten
für sofort od . später gesud )t.
Schr . Angeb . u . 7307 a . d. Ge¬
schäftsstelle d. Giehener Anz.
Für uusereBameasebuetäere!

xeibsiändiiie Arbeiterinnen
u. Lehrmädchen gesucht . [73tB
Gebr .Fmbeu ie r . Marktvlatz
Frau ^ der Mädchen für
einige Stunden nachmittags
u .Samstag vorm . f.Hausarb.
gesucht . Vat-Aalago 19 p.

0124051Beffexx Laufsrau
f. feineren Haushalt gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle d. Giehener Anzeigers.
Zuverläss .. saubere krau od.
HUdchen von morgens 9 Uhr
ab bis nach dem Spülen ge¬
sucht. dohsnnssvtr . 15 II . [0' " va
Ztnn 1. Nov . evtl , früher
eine mit allen Hnusnrbeiten
vertraute , zuverlässige und
unabhängige Laussran oder
-Mädchen für einige Bor-
und Nachmitlagsstunden täg¬
lich ges. Dorznst . zwischen 4
und8Uhr . Lostbsstr . 421. 012507

zum baldigen Eintritt für
dauernd gesucht . [012512
Max Marum . Bahuhosstr . 4.

WtM Bthleri«
zum sofortigen Eintritt ges.

Waschanstalt Mignon,
Wetzlar . 17321

Weg . Berheirutung meines
Mädch . suche ich ein ält ., brav.

Dienstmädchen
für Küche u . Hausarb . Gitter
Lohn u . Behandl zugesichert.

Frau Kausmaun Kappes,
Grünberg , Hessen.

Gesucht zum 15. Oktober oder
1. November jüngeres

Zweitmädchen
vom Lande bei guten ! Lohn.
Frau Blobert Herwig.
Eisenwerk Lahn , Oberbiel
bei Wetzlar . [7265

Zuverlässiges [7a6e

Dienstmädchen
sofort gesucht.
Frau RcchtSanwalt Hill.

Butzbach.Land., tiilht. Mäöilieil
fof . gesucht . Ploekstr . 7. I012415
Ein im Nähen gewandtes

Mädchen
zum Wäschezeichnen gesucht.
DamvfwafcherciEdclweift,

Schützenstrahe . 17327
7301) Ein sauberes , williges

Mädchen
per 1. November gesucht.
Metzgerei Otto Bon -Eifi,

Bismarckstrahe 14.
Mädchen für einigeStunden
täglich gesucht . [012497
Frankfurter Strafte 4 & I.
Gesucht 15. Oft . ein besseres
Laufmädchen von 8—12 Uhr.
Meldungen vormitt . Block
straftc 1011 . [012508

Fräulein aus guter Familie,
durchaus selbständig i. allen
Häusl . Arbeiten , sucht Stel¬
lung in kleinem Haushalt.
Schriftl . Angeb . unt . 012438
an den Giehener Anzeiger.
Äs rtm p sucht Ncbende

fchäftigung
[Nahen oder Sticken !. Schr.
Ang . u . 012506 an den G . A.

Lins»Vogelsberger Bullen
sprungfähig , hat zu verkaufen
Karl Siegfried , Grün¬
berg , Hessen . [7317

ÄeFahrkuh
zu verkaufen . 1012488
Pb . Schbfer X . ,Wiesock.
Pony zu verkaufen,
1- u . 2-spännig gefahren , zug-
sest, fromm . Eonrad Psafi,
Kirchhain . M .-W .-B . I01*503Masl-Ferlel
lang gestreckte , breitbnckltge
Tiere , vorzüglich geeignet zur
Schnellmast , abzngeben.
Pürslliche 8aisvvr «,aiisng tu

Lied . 72 31)
l ^ Garten auf dem Sand
mit Obstbäumen ist zu ver¬
kaufen . Schriftliche Angebote
unter 012514 an den Giehener
Anzeiger erbeten.

Tafelbirnen
Babubofttrafte 2v H . 1«̂ »

Ein gebrauchter

Kastell-HlUlijktllßell
zu verkauserl . [7326
DampswaichcreiEdelweift,

Schützenstrahe.

r Bäcker
Metmajchmenine
ist billig zu verkaufen.
Die Maschine war nur
kurze Zeit in Betrieb
und macht gute Teige.
Schriftl . Ang . unter 7173
an d. Gieh . Anzeig . erb.

'***1Beim Abbruch Süd Aal . 21.

Gebrauchte , gut erhaltene
Mechaniker -Drcbbank zum
Anlernen Kriegsbeschädigter
gesucht . [7261
Die Llricgsbeschädigtcu-
Fürsorgc , Gewerbehaus.
°̂" 8sj Gebrauchte NationalKontrollkassen

jeder Art werden gekauft.
Preis und beide Fabriknum¬
mern der Kasse erbeten an
Rudolf Uosne , Berlin,
SW . 19 n . J . P . 14959.

Kaufe
getragene Herren u. Damen-
Kleider u . -Schuhe . Zahle
die höchsten Preise . [012316

L . Rosenzweig,
SelterSw . 58. Karte genügt.

Kelterobst1
kaust Lüter , Wolkengnsse 26.
Kinderbettchcn m. Zubeh .,
gut erhalten , zu kaufen ges.
Rr . Radin . West -Anl . 56. [0WM
Wtnterüberziebcr gut erh .,
s.20jähr . kl.schlanke Fig .z.kauf.
ges. Schr . Angeb . unt . 012489
an den Giehener Anzeiger.
Gebr . Honigtöpse u . Ein-
machtöpse zu kaufen gesucht.
Zu erfragen in der Ge-
schästsst . d. Gieh . Anz . [oia5Xö

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit.

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Primareife -,

Abitnrlenten-
prüfnn ^ .

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4711
Direktor Brackemann,

Ludwigstr .70,Fernr 633

Nachhilfe jg. »
gesucht . Schriftliche Angebote
unter 012511 an den Gieh.
Anzeiger erbeten ._

Gründlichen

erteilt konservat . gebildete
Dame zu mähigen Preisen.

Näheres in der Geschäfts¬
stelle d . Giehener Anzeigers.
Wer überninimt gegen Ver¬
gütung die Herstellung von
Holundcrbeergclcc ? Näh.
Bahnhofstr . 49III,nachm . [01MM
Ein kl. Stück land ( Acker)
i. Nähe d. Klinik , Frankfurter
Str . zu pachten u . ein gebr.
4räder .WäjgeIcben lTrag-
kraft 2—3 Ztr .»zu kaufen ge-
sucht .Schristl .Angeb .m.Preis
unter 7233 an den Giehener
Anzeiger erbeten.
Wer schenkt, leiht oder ver¬
kauft tinSeine gebrauchte , gut
erhaltene Schreibmaschine?
Die 51ricgsbcschädigtcu'

Fürsorge,Gewerbehatls .l7̂
Diejenige Person , welche

das Portemonnaie zwischen
Stadtknabenschule u . Hamm-
Viadukt aufgehobenhal , wird
gebeien,es geg .Bel . hinter der
Vest -Anla ge 9 abzug . [0WM

Am Samstag [7303

mjserijWe Pfcrdede-ke
verloren . Abzugeben

Pnlvermtthle.
Gelbe Vurzlerin entflogen.
Abzngeben gegen Belohnung
KrosdorferStraftc115 .o'" ^

Reiche Obsternten
erzielt man durch Anlegen v.

Jnsektcn-Fanggürtcl
Raupenleim

sowie

Unterlnpepapier
7130 enipfiehlt
LLctnr ' .

Samenhandlung
Giessen , \cnstadt 8

Zwiebeln
gesunde , haltbare Zittauer,
preiswürdig bei [7324

August Wallenfels,
Gicftcu , Markplatz 17,

Telefon 262.

Sucher
mit gediegenem Inhalt
über wichtige Lebens¬
fragen wie z. B . Liebe,
Ehe , Geschlechtsleben,
Ernährung , Kleidung,
und Gesundbeitspfiege
erhalten Sie in reicher
Auswahl im

RgMaus, Krenzplätz5
Prospekte unentgeltlich.
Bitte Schaufenster be¬
achten . 6117

Wilhtig für SanölcutcKessel
liefert sofort in Guft - und
Stahlblech in jeder Gröhe.
^Väib . Düpbeck, .\ achf . ,

Diezsträhe 6. [012178
Dieselben eignen sich vor¬

züglich zum Honigkochen.

Troiljriomon
—— Alle Sorten — —

Haschinen - , Motor - Sei.
vv ' iader - Vvl. Masebtusa-
2ett , Patzvoile , Gnmmi-
schlhttche , Asbest [34380

ii
Neue Mainzer Straße 80
Frankfurt am Main.

■■■ ■■■■ ■ . .

Schellfische
in vrima lebendfrifcher Ware
treffen wöchentlich Bionstag,
Rit !vosh u . Donnerstag ein bei

Aug . Wallenfels
Gicften , Marktplatz 17.

Telefon 262. [7323
Wer  zerrissenes Sdmhc

Iwerk , Geschirre , Leder,
jZcltstoffe , Fahrradmäntel,Filz usw . selbst ausbessera
Jwill , verwendet vorzüglich
[ die Nähahle Stepperin
[ D . R. G . M. Solide , beste

Konstruktion . Näht Stepp»
stich wie Maschine . Leicht
zu handhaben . Garantie
für Brauchbarkeit . Viele
Anerkennungen . — Preis
Mk. 2 .50 mit Nadclsor»

. ticrung und Leinenzwirn,
verpackt und postfrei . In
Lanerhandlungen käut-
lich oder direkt durch

lohe Zucker
Stuttga r t -Bo tnang.

Milch-Centrifugen
Buttermaschinen
FiltterschneiiieUaschiM
Schrotmühlen
Haferquetschen
Knochenmühlen
Futterdämpfer
Kartoffelquetschen
Pnhmühlen. Trieure
Jauchepumpen
Jauchefäffer
Tezimallvagen usw.
empftehit in neuesten Kon¬
struktionen [3947

i . Rosenthal,
Liebisstraflo 13, Farnapr . 77.

Schirme
werden aasgebessert und

nen ttberzogen
Sohirmfabrik
s, Co.  Ä

Echter Weinesttiff
Adler -Drog ., Seltersw . 39,
Ott « Schaaf . [6989

Bravo-
Milch-

Separatoren
liefert unter Garantie bei
schärfster Entrahmung in
allen Gröhen . 6915a

Georq Schieserstein.
Maschinenfabrik,

Ltch lOberhessen ) Telef . 17.

Obsthoclistämme—Zwergobst
—- Beerenobst

empfiehlt

Fürstliche Obstbaumschule Lieb
Preisliste kostenlos. 6852DDrucksachen aller Art

liefert in jeder gewünschten Ausstattungpreiswert die

Brühl  s che Universitäts -Druckerei, Schulstr . 7

Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Gietzeu.

Dicim Scptember1899 geborenen Landsturmpfiidi
Ligen der Stadt Gieften müssen sich am 16 . Oktober d . IS
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2 biS 6 Uhr im
alten Rathaus am Marktplatz zur Land sturm rolle melden.

Auswärts Geborene haben bei der Anmeldung ihren
Geburtsschein vorzulegen.

Giehen , den 6. Oktober 1916. 17299P
Der Oberbürgermeister.

Keller.
Die nadistehende Bekanntmachung wird zur äffentlichev

Kenntnis gebracht . Wer sich noch nicht zur Landsturm-
rolle oder Rekrutierungsstammrolle gemeldet Hatz ist ver
vffichtet , die Anmeldung sofort nachzuholen . Meldestelle
Altes Rathaus am Marktplatz.

Giehen , den 6. Oktober 1916.
Der Oberbürgermeister.

Keller.

Bekanntmachung.
Betr . : Musterung und Aushebung.

In der Zeit vom 16. bis zum 28. Oktober findet in
GieheninderTurnballederStadtmädchen-
schule,  S ch i l l e r st r a h e 8, die Musterung

1. der imJahre  1898 geborenenLand sturm -
pflichtigen,

2. d e r b e i früh erenMusterungenalszeitto
uniauglich zurü ckg e ste l lten, in  1892 bis
1896 geborenen Militärpflichtigen,

3. der bei den FrtedenSmusterungen al^
dauernd untauglich erkürten , in der
Seit tom  a 9. 1870 bis einfchliehltch  1875
geborenenLand st urmvflichtigen,  inso¬
weit sie nicht bei der Musterung im Februar/März
ds . Js . als kriegsverwendungsfähig oder als dau¬
ernd untauglich befunden worden find , statt.

Die Musterung beginnt vormittags 81/? Nhr . wegen
der Ordnung bezüglich der Reihenfolge müssen die zu
Musternden um 8 Uhr erscheinen . D,e Gestellungsvfiich.
tigen der Landgemeinden werden durch die Bürger¬
meistereien besonders geladen , den in der Stadt Giehen
Wohnenden werden von dem Unterzeichneten besondere
Ladungen durch die Post zugestellt.

Diejenigen , die sidi noch nicht zur Landsturmrolle oder
Stammrolle gemeldet haben , werden hiermit aufgefordert,
dies sofort zu tun . Versäumnis der Meldepflicht ent¬
bindet nicht von der Gestellungspflicht . Wer sich der
letzteren entzieht , wird nach den Militärgesetzen bestraft,
es kann auch sofortige Einstellung als unsicherer Heeres-
pfllchtiger erfolgen.

Wer über seine Melde - und Gestellungspflichten im
Zweifel ist , oder wer keine Aufforderung zur Gestellung
erhalt , kann sich auf Zimmer 4 des RegierungSgebäudeS
lLandgraf -Philippsplatz 8) befragen.

Die Militär - und Landsturmvflichttgen haben in ordent¬
lichem Anzuge und reinlich an Körper zu erscheinen . Wer
von den Pflichtigen Brille trägt , hat diese im Termin
mitzubrmgen und bei der Untersuchung vorzuzeigen.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im MusternngS
lokal verhindert ist, hat ein beglaubigtes , ärztliches Zeugnis
bei der Biirgermeisterei seines Wohnortes abzugeben.

Die Zeugnisse flnd von den Bürgermeistern oder deren
Vertreter im Musterungslokale vorzulegen.

Militär - und Landiturmpflichtige , die Mitglieder der
Jugendwehr sind , haben den Ausweis über ihre Be¬
teiligung an den Uebungen der Jungmannen bei der
Musterung vorzulegen : sie können Wünsche um Zuteilung
zu einem bestimmten Truppenteil innerhalb der Waffen¬
gattung , zu der sie ausgehoben werden , äuhern.

Bon der Gestellung befreit ist. wer aus Grund eines
mit Dienstsiegel versehenen ZeugniffeS eines beamteten
Arztes oder einer amtlichen Bescheinigung an folgender
Fehlern und Gebrechen leidet:

1. Verkürzung oder Mihgestaltung deS ganzen Körpers
2. Geisteskrankheiten,
3. Evilevsie,
4. chronischen . Gehirn -, Rückenmark - und anderer

chronischen Nervenleidn,
5. Blindheit beider Augen,
6. Taubheit beider Obren,
7. Verlust gräherer Gliedmahen.
Die amtlichen Zeugnisse und Bescheinigungen , die d<n

Namen , Geburtstag und Wohnort des Pflichtigen ent
halten müssen , sind bei den Bürgermeistereien vor der
Musterung abzngeben.

Die Militärpflichtigen haben ihre MilsterungSauswetse.
die früher als Dauernd untauglich Bezeichneten ihre
Ausmusterungsscheine mitzubringen . 73008

Giehen,  den 4. Oktober 1916.
Der Zivilvorsttzende

der Ersatzkommission des 5kreiseS Giehen.
_I . SB.: Hechler. _
Betreffend : Feldbercinigung Heuchelbeim bei Giehen:

liier Drainagen.
In der Zeit vom 23. bis einschliehltch 30. Oktober dS. IS.

liegt auf Grohh . Bürgermeisterei Heuchelbeim der Aus¬
schlag über die Verzinsung der Drainagekosten zur Einsicht
der Beteiligten offen.

Einwendungen hiergegen find bei Meldung deS Aus¬
schlusses innerhalb der oben angegebenen OfienlegungSzeit
bei Grohh . Bürgermeisterei Henchelheim fchrfftlich und
mit Gründen versehen , einzureichen.

Jriedberg , den 3. Oktober 1916.
Der Grohh . FeldbereiniaungSkommifiär:

gez . Schntttfpahn,  fltegierungSrat.

Vorstehende Bekmintmachung wird hiermit zur Sternu¬
ms der in der Stadt Giehen wohnenden beteiligten Grund¬
stücksbesitzer gebracht . 73138

Bei dem Oberbiiraermeister der Stadt Gieften
sind seitderletztenVeröffentlicliung weitereingegangen:
a ) für die allgemeine Kriegssüriorge lLiebeSgaben-
fonds ) : H . M . Block 3,60 M .. Geheimrat Pasch 100 M ., Bros.
vr . Enge12,80M ., aus einer Sühnesache 20 M -, Landgerichts¬
direktor Prätorius 20 M .. aus einer Sammelbüchse der
Stadlkasse 27,56 M . Beigeordneter Grünewald 9. Rate
200 M ., Landgerichtsdirektor VrätoriuS 20 M -. Stadtver¬
ordneter Krumm für März , April . Mai Juni . Juli 200 M .,
Siegmund Rosenbaum 20 M .. Geh . Pledizinalrat Brosefior
Dr . Strahl 300 M ., vom städtischen Schlachtbos Erlös für
Goldschlägerhänte 8.95 M .. NN . lBuhel 10 M ., auS einer
Sttbnesache 5 M ., Lagerkommandnntur Ueberschuh auS den
Kirschenverkanf 25,69 M . LandaerichlSdirektor PrätoriuS
20M .. Firma Ludwia Georgi500M . ^ « lammen 1783 .K9M.
b ) für die Sammlung für erblindete Krieger:
Frau Geheimrat M . Eckhard 20 M ., r.' on der Stadtmädchen¬
schule 13,67 M -, Direktor H. Drackenrn .nn 50 M ., NN . 80 M ..
Jakob Bär 25 M . zusammen 188 .6 ^ Mark,
c - für die Hinterbliebenen der im Felde gefallenen
Gieftcner Krieger:

Frau ^ vr . L^ Î M ., Donnerstagskränzchen durch Frau
d ) für die Nationalstiftnng für die Hinterbliebenen
der nn Kr,ege Gefallenen:
A . Z . 5 M -, NN . 5 M ., Oberst a . D . Spo .hr 100 M ., zu-
fammen 119 M . 73148
_Für alle diese G aben sei hiermit herzliL ' gedankt.

*? ie »ÄK 1! ScT3cirö5rÄT £ ' Ofioficr bis
November 1916 von 8 Ubr mergens bis » Mt  abends

geäffnet . 7R12B
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